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Nürnberg, 13. Mai 2019 
Ahmed

Radvorrangrouten durch Nürnberg

Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister,

Ziel unserer Verkehrspolitik ist es, mehr Menschen vom Auto zu nachhaltigeren 
Fortbewegungsmitteln zu bewegen. Neben Bus und Bahn spielt das Rad hierbei eine 
große Rolle. Die zuletzt vom Stadtrat beschlossene Erhöhung der Mittel für den 
Radwegebau auf 3,5 Mio. EUR jährlich ist ein unerlässlicher Schritt gewesen.

Eine Konzentration der Mittel auf den Bau durchgängiger Radvorrangrouten durch die 
Stadt erscheint vielen Experten als eine gute Weiterentwicklung der Radverkehrspolitik. 
Die Konzentration auf Radvorrangrouten soll den derzeit im Vordergrund stehenden 
Fokus auf viele Lückenschlüsse ergänzen.

Es gibt einige Lücken im Radwegenetz, die es zu schließen gilt. Es stellt sich die Frage 
der Prioritäten der Lückenschlüsse. Wir begrüßen hierbei ausdrücklich die Entwicklung 
einer transparenten Prioritätenliste für das Radwegeplanungs- und Bauprogramm am 
Runden Tisch Radverkehr.

Doch es fehlt auch bei dieser Prioritätenliste der Blick auf für den Nürnberger 
Radverkehr zentrale Radvorrangrouten durch das Stadtgebiet. Die Stadt erreicht mehr 
für den Radverkehr, wenn sie Investitionen auf zentrale Routen (bspw. die Nord-Süd- 
Achse) bündeln würde. Dies bewegt inzwischen einige andere Städte (wie etwa 
Freiburg, Aachen und Ingolstadt) dazu, Radvorrangrouten zu planen.

Ab 2019 werden zudem sukzessiv Fahrradstraßen eingerichtet, auf denen Radler*innen 
bevorrechtigt sind. In ihrer derzeitigen Planung fügen sich diese Fahrradstraßen jedoch 
in kein übergeordnetes Netz.

Ein Beispiel: Die 3,6 km lange Fahrradstraße von der Thäterstraße in Laufamholz wird 
ab Ende 2019 unvermittelt in St. Peter enden. Hier wäre es sinnvoll, eine weiterhin 
intuitive und radfahrerfreundliche Verbindung durch Seitenstraßen und auf Radwegen 
zum Hauptbahnhof und dadurch in die Innenstadt anzubieten.
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Auf der gesamten Länge der Fahrradstraße und dann weiter durch geeignete 
Radwegeanlagen bis zum Hauptbahnhof sollte diese Verbindung dann als 
Radvorrangroute geführt werden (bspw. Radroute 1). Neben einer Beschilderung wären 
Piktogramme auf dem Boden entlang dieser Route für die intuitive Führung optimal. 
Lückenschlüsse und Markierungen, die für diese Radvorrangroute benötigt werden, 
sollten prioritär ausgebaut werden. Das muss sich in den Radwegeplanungs- und 
Bauprogrammen wiederfinden!

Daher stellt die SPD-Stadtratsfraktion zur Behandlung im zuständigen Ausschuss 
folgenden

Antrag:

1. Die Verwaltung legt zentrale Radvorrangrouten durch das Stadtgebiet fest.
2. Diese sollen die geplanten Radschnellverbindungen und Fahrradstraßen zu 

einem sinnvollen Netz ergänzen.
3. Die Verwaltung legt einen Plan vor, wie diese Routen in den nächsten Jahren 

am Stück geplant und umgesetzt werden können. Dieser fließt in die 
Jahresbauprogramme von SöR ein.

Mit freundlichen Grüßen

Dr. Anja Prölß-Kammerer 
Fraktionsvorsitzende


